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apostolischen Gemeinden. Verlag R® fehler auf den Deutschland gewidmetenEdel, Marburg Lahn 1962 (Nr. 1 Seiten bedauern (der Rezensent zählte deren
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West-Ideologie, die ZUT Signatur uUuNseIeT richterstattung notgedrungen Vorläufigkeit
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SaIll. Quell-Verlag, Stuttgart 1962 263 hinter den Geschichtskatastrophen uUuNnseTeTr
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Sammlung enthält die wichtigsten aat- ruft“ ®
lichen und kirchlichen Verlautbarungen, die
das Verhältnis VO  - Staat und Kirche 1n
der 5>owjetunion betreffen, wobei ın erster UND MISSION
Linie die Russische Orthodoxe Kirche
gedacht 1st. Da eine ähnliche, den gCc- Friedrich Heiler, Erscheinungsformen und
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Zusammenstellung aus dem Jahre 1951 der Menschheit“. Hrsg. VON Christel
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Erscheinen dieses Heftes als einer UuUVEeI- 605 Seiten. Ganzleinen, Subskr.-Preis
lässigen Informationsquelle dankbar be- Einzelpreis 45 —
grüßen. Gerne hätte iNa  ; ber auch die Fs hat heute manchmal den nschein,
diesbezüglichen Dokumente der anderen daß die aktuelle Bezogenheit und Finwir-
christlichen Kirchen ın der Sowjetunion auf- kung der ogroßen Weltreligionen auf Mm1sSS10-

gesehen. narische, politische und kulturelle Vor-
urt Hutten möchte ın seiner auf gange jeweils mehr 1m Vordergrund des

Zzwel Bände erechneten „Chronik“ die allgemeinen Interesses stehen als die Kennt-
zahlreichen, ber bisher weit verstreuten N1ISs der Erscheinungsformen und des Wesens
Nachrichten aus den unte kommunistischer der Religion als solcher. Daß beide Seiten
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